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DAMALS

Vor 25 Jahren
Um für den Beginn des
Schuljahres 1997/98 ge-
wappnet zu sein, muß die
Grundschule Scholen um
zwei Unterrichtsräume bau-
lich erweitert werden. Mit
der Planung beauftragte der
Samtgemeinderat Schwa-
förden jetzt Architekt Gün-
ter Landwehr (Sulingen).

KURZ NOTIERT

Barenburg – „Es wird in die-
sem Jahr erwartungsgemäß
keine gemeinsam organi-
sierte Fahrt der Sportler des
TuS Barenburg nach Bessé
sur Braye geben“, teilt Hans-
Jürgen Habelmann für das
Organisationsteam mit.
„Wir werden privat – mit
circa 24 bis 26 Personen, je-
der für sich, in Fahrgemein-
schaften, individuelle Anrei-
se – in der Zeit vom 2. bis 7.
August in Bessé sein. Die
langjährigen Kontakte ma-
chen es möglich.“ Dort solle
dann auch das weitere Vor-
gehen besprochen werden,
„zum Beispiel wann, wo,
und wie im nächsten Jahr
ein Austausch mit den
Sportlern des USC Bessé
stattfinden kann.“

Keine „richtige“
Fahrt nach Bessé
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Turnende Männer brachten Stein ins Rollen
Borsteler Sportfreunde blicken auf hundertjährige Vereinsgeschichte zurück

Sportfreunde mit dem TSV
Siedenburg die gemeinsame
Fußballspielgemeinschaft
SBS Kickers. Eine zukunfts-
weisende Entscheidung: Im
Juli 2018 besiegelten Hen-
ning Schmidtke, Heinz Nor-
renbrock (TSV Siedenburg),
Gebhard Tinnemeier (TSV
Mellinghausen) und Gunnar
Falldorf (SV Staffhorst) eine
Kooperation auf allen Ebe-
nen. Sämtliche Angebote
sind seitdem auch für dieMit-
glieder der jeweiligen Nach-
barvereine offen. „Das ist ei-
ne große Bereicherung“, sagt
Henning Schmidtke: „Wir
können jetzt ein breites Spek-
trum anbieten – Volleyball,
Fußball, Leichtathletik,
Tischtennis, Turnen und
Zumba, sogar Besonderhei-
ten wie eine Theater AG und
die Sparte ‚Rad und Skat‘.“
Man verhindere damit

weitgehend, dass die Mitglie-
der in Vereine außerhalb der
Samtgemeinde abwandern.
Die Vereinsvorsitzenden ha-
ben vor, das Freizeitsport-An-
gebot weiterzuentwickeln,
Leistungssport allerdings
„kann und will man“ laut
Henning Schmidtke nicht an-
bieten.

Feier soll 2022
nachgeholt werden

Neben der Daueraufgabe
„Akquise von Ehrenamtli-
chen, die sich als Übungslei-
ter engagieren“, habe sich
der Vorstand vorgenommen,
„jedes Jahr ein bis zwei Sa-
chen voranzubringen“.
Jüngstes Projekt sei der Bau
eines Beachvolleyballplatzes
gewesen, aktuell stehe die Sa-
nierung der Duschen an.
Auch die konzeptionelleWei-
terentwicklung ist geplant:
„Nicht jeder Verein muss
Sportplätze vorhalten, die so-
wohl über Flutlicht als auch
über eine Bewässerungsanla-
ge verfügen. Das ist ein The-
ma, das wir in der Kooperati-
on besprechen werden.“
Für das Projekt Jubiläums-

feier gilt „Wiedervorlage im
kommenden Jahr“. Henning
Schmidtke: „Wir werden das
Fest 2022 nachholen – in wel-
cher Form, werden wir im
Vorstand entscheiden.“

trieb beziehungsweise die
Kassenführung Verantwor-
tung übernehmen, betont
Schmidtke.
Seit 1999 unterhalten die

sich, dass ermit Sigrid Gerdes
und Gerd Harzmeier zwei
Vorstandsmitglieder an sei-
ner Seite habe, die seit Jahr-
zehnten für den Hallenbe-

Heinrich Dieckvoß, Günter
Freye,Manfred Borchers, Ger-
hard Dieckhoff, Dieter Engel-
bart und – seit 2015 – Hen-
ning Schmidtke. Er freue

dass der heute 450 Mitglieder
zählende Verein in seiner
100-jährigen Geschichte nur
acht Präsidenten hatte: Fried-
rich Buhre, Heinrich Freye,

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Borstel – „Schade, mit einer
großen Feier wird es in die-
sem Jahr nichts“, bedauert
Henning Schmidtke, Vorsit-
zender der Borsteler Sport-
freunde (BSF), die auf 100 Jah-
re Vereinsgeschichte zurück-
blicken. Unter anderem war
eine Zeltfete geplant, und die
habe der Vorstand angesichts
der Corona-Lage als aktuell
„zu riskant“ eingeschätzt.
Gegründet wurde der Ver-

ein am 15. April 1921 als
Männerturnverein, 1928
wurde ihm eine Damenriege
angegliedert. Ab den 1930er
Jahren richtete der Verein
auch Fußballturniere aus, die
Turner aber blieben die „Ak-
tivposten“: Sie erreichten bei
Wettkämpfen überregionale
Erfolge.
Nach der kriegsbedingten

Pause nahmen die Sport-
freunde am 13. Januar 1946
den Übungsbetrieb wieder
auf. Im August 1946 gründe-
ten sie – mit 14 weiteren Ver-
einen im Kreis Nienburg, zu
demBorstel bis zurGebietsre-
form 1974 gehörte – die Spar-
te Fußball. Neues „Aushänge-
schild“ wurde die Abteilung
Handball. Wichtige Meilen-
steine waren der Bau des
Sportplatzes (1956) sowie die
Einweihung des Sportheims
(1966), der ersten Flutlichtan-
lage im Landkreis Nienburg
(1968) und der Sporthalle
(1970). Bau- und Unterhal-
tungsmaßnahmen erfolgten
mit finanzieller Unterstüt-
zung der Gemeinde, die Mit-
glieder brachten sich traditio-
nell mit umfangreichen Ei-
genleistungen ein.

„Connections“
nach Schweden

Durch persönliche Kontakte
nach Schweden rief Heinrich
Rottmann 1970 die Fußball-
vereins-Partnerschaft Borstel
– Stockamöllan ins Leben. Sie
wurde 38 Jahre mit jährli-
chen Sportbegegnungen hü-
ben und drüben gepflegt,
heute besteht sie auf persön-
licher Ebene weiter.
Bemerkenswert und ein

Zeichen für Kontinuität ist,

2018 besiegelten die Borsteler Sportfreunde mit dem TSV
Siedenburg, dem TSV Mellinghausen und dem SV Staff-
horst eine Kooperation auf allen Ebenen. FOTO: SCHLOTMANN

Die Damen-Handballmannschaft des Vereins im Jahr 1946
– einträchtig im Gruppenbild mit ihren Gegnerinnen
aus Porta-Neesen. FOTO: BSF

Kleine Gaben unter Freunden: 1970 wurde die Fußballvereins-Partnerschaft mit Stockamöllan ins Leben gerufen.

Das Jugendteam Ende der 1950er Jahre. FOTO: BSFDie 2. Herren-Fußballmannschaft im Jahr 1961. FOTO: BSF

Mitglieder investieren in Erhalt ihres Vereins
Strange-Buchhorster Schützen meistern „wirtschaftlich schwieriges Jahr“

aller geltenden Regeln. Aber,
es ist ein willkommener An-
fang“, kommentierte Ahlers.
Die Schießsportleiter Malte

Wiegmann, Bernd Dammeier
und Elke Bulk überreichten
die schießsportlichen Aus-
zeichnungen. Für 50 Jahre im
Verein wurde Ehrenpräsi-
dent Herbert Schwenker mit
einer launigen Laudatio von

Klaus Ahlers – und einer Ur-
kunde geehrt.
Kommandeur Marco Wa-

cker schlug ein Mini-Schüt-
zenfest, ausschließlich für
Mitglieder des Schützenver-
eins Strange-Buchhorst, vor,
dass Anfang September
durchgeführt werden soll –
die Idee fand den Beifall der
Mitglieder. sis

Bau neuer Sanitär-Anlagen,
zu finanzieren. Noch bevor
die Veranstaltungen starten
konnten, machte die Pande-
mie den Strangern einen
deutlichen Strich durch die
Rechnung. Ahlers dankte
dem Vorstand: „In diesen für
uns alle neuen und unge-
wohnten Zeiten, haben ziel-
führende Beschlüsse dafür
gesorgt, dass es uns heute gut
geht.“ Bei der jüngsten Ver-
sammlung wurde endlich
wieder ausgeschenkt: Jannek
Wacker, Malte Dammeier,
Matthies Wiegmann funktio-
nierten als „Ordonnanz“.
Bei den Wahlen wurde Ni-

co Freye zum neuen Kassen-
prüfer gewählt, Präsident
Klaus Ahlers, Kassenwartin
Marlis Rohlfs und Komman-
deur Marco Wacker in ihren
Ämtern bestätigt. Für Schrift-
führerin Ann Kathrin Rohlfs
rückte ihre bisherige Stellver-
treterin Bianca Hadeler nach.
Zur neuen stellvertetenden
Schriftführerin wurde Sabri-
na zum Hingst gewählt. Die
neue Satzung wurde einstim-
mig genehmigt.
Der Bericht der Schießwar-

te fiel kurz aus, es gab ja kei-
ne Wettbewerbe. Jedoch
Freude bei den Schützen: Das
Übungsschießen wird wieder
aufgenommen. „Selbstver-
ständlich unter Einhaltung

Strange – Eine Zusammen-
kunft, die den Zusammen-
halt des kleinen Vereins
zeigt. Eine wunderbar ge-
pflegte Anlage, ein immer
noch neues Schützenhaus,
ein pünktlicher Beginn: Präsi-
dent Klaus Ahlers vom Schüt-
zenverein Strange-Buchhorst
begrüßte immerhin 70 uni-
formierte Schützen bei der
Jahreshauptversammlung.
Die fand im Freien statt. „Alle
Anwesenden hielten sich an
das von CorinnaWitte erstell-
te Hygiene-Konzept“, lobt der
Schützenchef.
Ahlers berichtete über ein

„wirtschaftlich sehr schwieri-
ges Jahr“. Nur der Bereit-
schaft aller Mitglieder, den
Verein finanziell mit einer
außerordentlichen Geldspen-
de zu unterstützen, sei es zu
verdanken, „dass wir noch da
sind.“ Ahlers dankte allen
herzlich dafür. Laut Kassen-
bericht von Marlis Rohlfs
scheint es, als stünde der
Schützenverein Strange-
Buchhorst aktuell auf gesun-
den Füßen. „Wir freuen uns
auf die, hoffentlich mögli-
chen, nächsten Veranstaltun-
gen“, heißt es seitens des Vor-
standes. Denn eben jene Ein-
nahmen aus Veranstaltungen
sind eingeplant, um die Kos-
ten für die Sanierung des
Schützenhauses, inklusive

Für 50 Jahre im Verein wurde Ehrenpräsident Herbert
Schwenker (rechts) mit einer launigen Laudatio von Klaus
Ahlers (links) und einer Urkunde geehrt. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Ein Holzhund für die Kita „Wirbelwind“
Die Teilnehmer des Preisdoppelkopfturniers, das der CDU-
Samtgemeindeverband Kirchdorf im Frühjahr 2020 ausrich-
tete, hatten ein „freiwilliges Startgeld“ gestiftet, teilt Vorsit-
zender Heinrich Schwenker (rechts) mit. Der Verband stock-
te die Spende auf 400 Euro auf, für die das Team der Kita
„Wirbelwind“ in Wehrbleck ein Holzspielgerät in Hunde-
form erwarb. Schwenker und CDU-Fraktionsmitglied Jörg
Mühlenhardt begrüßte Kitaleiterin Simone Strathmann jetzt
zur offiziellen Übergabe – auf dem Hund sitzen Schwenkers
Enkel Noah (rechts) und Mühlenhardts Sohn Thilo. FOTO: CDU

„Ützen“ üben wieder
Sulingen – Die Mitglieder des
Schützenvereins Sulingen
von 1848 nehmen den
Schießsport an den Übungs-
abenden (dienstags ab 19.30
Uhr) wieder auf – „eine Som-
merpause gibt es in diesem
Jahr nicht“, teilt Torben Leffe-
ring für die „Ützen“mit. „Alle
Aktivitäten erfolgen nach

den aktuell geltenden Hygie-
nevorgaben.“ Zudem sei es an
den Übungsabenden mög-
lich, das „Sportabzeichen
light“ zu absolvieren. Dazu
gehören etwa Luftgewehr-
schießen, Radfahren und/
oder Wandern. Genaueres
könne an den Übungsaben-
den erfragt werden.

Varrel – „Nach langer unfrei-
williger Pause startet der
DRK-Ortsverein Varrel end-
lich wieder mit Aktivitä-
ten“, teilt Schriftführerin
Andrea Wiegmann mit:
„Unsere Spargelkönigin Ing-
rid Schlamann lädt die Mit-
glieder für Donnerstag, 5.
August, zur Fahrradtour ein
– statt des Spargelessens
wird gegrillt.“ Die Gruppe
bricht um 14.30 Uhr am
Dörrieloher Schützenhaus
auf, das Essen ist für 17.30
Uhr geplant. Anmeldungen
nehmen Ingrid Schlamann
(Tel. 04274/96105) und El-
ke Ahrens (Tel. 04274/
96100) bis zum 1. August
entgegen. „Auch, wer erst
zum Essen dazustoßen
möchte, kann sich gern bei
Ingrid Schlamann melden.

DRK: Grill- statt
Spargelradtour

Barenburg – Die Mitglieder
der Theatergruppe Baren-
burg treffen sich amFreitag,
13. August, zur Jahreshaupt-
versammlung. Sie beginnt
um 20 Uhr im Landgasthaus
Maschmann. Auf der Tages-
ordnung stehen, neben den
Berichten, unter anderem
Ehrungen verdienter Mit-
glieder sowie die Planungen
für die Saison 2021/2022.
Das Protokoll des Vorjahres
liege eine Stunde vor Be-
ginn der Versammlung zur
Einsichtnahme öffentlich
am Versammlungsort aus,
heißt es in der Ankündi-
gung. Die zum Zeitpunkt
der Versammlung gelten-
den Coronaregeln seien ein-
zuhalten.

Theaterspieler
tagen im August


